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Von Katharina Gaugenrieder 

Gundelfingen  Erst fünf Jahre ist es her. In der ersten Stadtratssitzung 2010 erhielt 

Walter Hieber für sein vielfältiges Engagement die goldene Ehrennadel der Stadt 

Gundelfingen. Nun, ein halbes Jahrzehnt später, zeichnete in Bürgermeister Franz 

Kukla mit der Bürgermedaille, dem früheren Bürgerbrief, aus. Es komme nicht oft vor, 

so Kukla in seiner Laudatio, dass einer Person innerhalb so kurzer Zeit erneut eine 

Ehrung zu teil werde. „Walter Hieber ist eine solche Ausnahme. Und dies völlig 

unumstritten.“ Er, der im Mai nach 30 Jahren sein Stadtratsmandat niedergelegt 

habe, sei untrennbar mit dem Namen der Stadt verbunden, sagte Kukla: „Wer 

Gundelfingen nennt, kommt an Walter Hieber nicht vorbei. Wer Walter Hieber sagt, 

meint Gundelfingen.“ Mit jeder Faser seines Herzens hänge er an seiner Arbeit, mit 

der er Menschen erreichen und sie stolz auf ihre Heimatstadt machen wolle. „Wir 

wünschen, dass er dies noch lange tun kann“, so Kukla über einen Mann, der das 

Gesicht Gundelfingens geprägt habe wie kaum ein anderer. Mit großer Dankbarkeit 

verleihe im die Stadt daher die Bürgermedaille. Neben Walter Hieber wurden in der 



Stadtratssitzung aber noch drei weitere Persönlichkeiten geehrt, die sich laut Kukla 

weit über das normale Maß hinaus ehrenamtlich für die Stadt engagiert hätten. 

Zum einen wurde Elke Wagenhuber mit der Verdienstmedaille in Bronze 

ausgezeichnet. Nicht nur in ihrem Beruf als Lehrerin habe sie es sich zum Ziel 

gesetzt, Kindern geschichtliche Ereignisse näherzubringen, so Kukla in der Laudatio. 

Er würdigte sie als treibende Kraft des Kinderumzugs beim Historischen Fest 2012 

sowie bei vielen weiteren Veranstaltungen mit Kindern – etwa in der Vorlesestube 

oder beim Weihnachtsmarkt. 

Die Verdienstmedaille in Silber verlieh Kukla an Walter Hauf, der 2014 nach 18 

Jahren im Stadtrat nicht mehr zur Wahl antrat. Mit vollem Einsatz habe Hauf sich für 

die Stadt eingebracht, so Kukla. „Viele Maßnahmen, die in den 18 Jahren seiner 

Stadtratstätigkeit durchgeführt wurden, tragen seine Handschrift“, würdigte er den 

Mann des „deutlichen Worts“. 

Geehrt wurde daneben auch Fritz Burkart, der nicht nur seit 36 Jahren Chef der 

Sparkasse in Gundelfingen ist, sondern sich auch als Kassenwart der 

Wirtschaftsvereinigung, im Beek-Komitee und bei den Glinken, etwa als 

Umzugsmoderator, engagiert. „Fritz Burkart hat Freude am Leben, er genießt es und 

er bringt sich deshalb auch selber ein“, sagte Kukla. Dafür überreichte er ihm die 

Ehrennadel in Gold.  
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